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ſich ſchon verwendet, damit das augenblickliche Ein⸗ 
vernehmen zwiſchen Spanten und Frankreich keinen 
beunruhigenden Character annehme.“ Wenn Frank⸗ 
reich ſich beruhigen will, um ſo heſſer für daſſelbe; doch 
muß es ſich ſtichhaltigere Gründe ſuchen, als der 
„Moniteur“ fie vorbringt. Wie falſch deſſen An⸗ 
gaben fd, läßt ſich für Berlin ſogar halbamtlich 
nachweiſen, da die „Prov.⸗Corr.“ ſelbſt die geſche⸗ 
hene Mittheilung der Note angezeigt hat. 

Zwiſchen Frankreich und Spanten ſchwebt 
ein neuer Streitfall, Der ſpaniſche Eonful 
in Bayonne verlangt nach einem zwiſchen beiden 
Staaten im Jahre 1862 geſchloſſenen Auslieferungs⸗ 
vertrag die Auslieferung der Matroſen des „Nieve“ 
als Deſerteure. Die Pariſer Journale be⸗ 
merken dazu, das Verlangen ſei ungerechtfertigt. 
Die Matroſen ſeien nicht als Deſerteure, ſondern 
als politiſche Verbrecher zu betrachten, und 
ſolche würden von Frankreich eben ſo wenig wie 
von irgend einem anderen Lande Europa's 
ausgeliefert. Man muß in Frankreich auch 
hinter dieſer Reclamation den gefürchteten 
Fürſten Bismarck vermuthen; wenigſtens ſcheint 
die obige, uns telegraphiſch übermittelte Rede des 
franzöſiſchen Miniſters des Auswärtigen in Bor⸗ 
deaux, wo der Herzog zum Präfidenten des 
Generalraths gewählt iſt, mit jener Reclamation 
zuſammenzuhängen. Frankreich müßte darnach, 
wenn wir die Rede aus dem Diplomatiſchen in die 
Sprache der gewöhnlichen Menſchenkinder über⸗ 
ſetzen, als das geduldige Opferlamm betrachtet 
werden, welches ftreng die Verträge beobachtet, 
weil es den Frieden Europa's aufrecht zu erhalten 
wünſcht, dem gegenüber Andere aber ſich nicht an 
die Verträge als gebunden erachten. Mit der 
Friedensliebe hat es aber auch feine beſondere 
Bewandniß. 

Ueber den blutigen Conflict zwiſchen Türken 
und Montenegriner wälzen ſich beide Theile 
die Schuld zu. Der Vorgang iſt in jenen Gegen⸗ 
den nichts 8 er wird ſich, wie ſchon 
früher mancher Nehnliche, wieder verbluten, wenn 
ſich kein Dritter einmiſcht. 


Deutſchland. 
Berlin, 26. Oct. Auch der Marine 
Etat liegt nun vor. (Wir haben die Hauptziffern 
deſſelben bereits in der vorgeſtrigen Abendnummer 
mitgetheilt.) Die Summe ſämmtlicher Ausgaben 
für 1875 beträgt 30,133,550 Mark. Unter den 
fortlaufenden Ausgaben ſeien hervorgehoben: für 
Rechtspflege und Seelſorge 46,488 Mark. Mili⸗ 
tärperſonal 4.502579 Mark. Indienſthaltung 
der Fahrzeuge 2,252,115 Mark. Für die deutſche 
Seewarte 74.800 Mark. Von den einmaligen 
Ausgaben heben wir u. A. hervor: Zum Bau von 
Kriegsſchiffen 4,775 922 Mark. Der vorige Etat 
ſetzte aus: 17,748,180 Mark, mithin für 1875 we⸗ 
niger 12,972,258 Mark und zwar ſollen verwen⸗ 
det werden: Zur Vollendung des Schiffes 
„Großer Kurfürſt“ 1,870,575 Mark, des Schiffes 
„Friedrich der Große“ 2.536371 Mark, des 
Schiffes „Preußen“ 488,565 Mark, der Schiffe 
„Kaiſer“ und „Dentſchland“ 545,142 Mark. Zum 
Bau von drei Panzer⸗Kanonen⸗Booten 1,030.000 
Mark. Zum Bau von Feuerſchiffen und Feuer⸗ 
thürmen 353,100 Mark. Zur Beſchaffung don 
Torpedo⸗Materlal 1,500,000 Mark. Zur Einrich- 
tung der deuiſchen Seewarte 65.000 Mark und 
zwar für die Centralſtelle 40,000 Mark und für 
die Nebenftellen 25,000 Mark. Für 1875 find 
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gen, Schwächezuſtände, Ausſchläge, Geſchwure 
und Frauen krankheiten, Sac Die Zahl der 
Beſucher des Bades ſoll fich auf etwa 13,000 be⸗ 
laufen, darunter 5000 Kurgäfte, welche einen 
Aufenthalt von etwa drei Wochen zu neh- 
men pflegen, die übrigen Durchreiſende. Der 
Penfionspreis für Zimmer, drei Mahlzeiten 
und Bedienung beträgt 1 Reichsmark täglich, 
außerdem erhalten die Wirthe die durch die 
Beamten collectirten Badegelder. Die zahlreichen, 
vielfach auf Krücken ſich ſtützenden oder in Säuften 
getragenen Hilfeſuchenden, welche in ihre weißen 
Bademäntel gehüllt, alle in einer Richtung ſtreben, 
laſſen uns leicht erkennen, wo wir die Bäder finden 
werden. Dleſelben ſind in den Sommermonaten 
zu jeder Tages⸗ und Nachtzeit von Kranken beiderlei 
Geſchlechts erfüllt, welche ſich ſcherzend und ſingend, 
auch wohl laut betend, im Waſſer wohl ſein laſſen. 
Das Badehaus beſteht aus einem einfachen Holz⸗ 
bau, der zwei aneinanderſtehende, aber durch eine 
Holzwand getrennte, vier Fuß tiefe und etwa acht 
Fuß in's Gevlerte haltende Becken überdeckt und 
zugleich in tiefe Dunkelheit hüllt. Jede Abtheilung 
enthält einen Raum zum Aus⸗ und Ankleiden, in 
denen, als verblümte Warnung gegen Diebe, Plakate 
aufgehängt find, worin ſich ein Bademädchen (deren 
es etwa 40 giebt) gegen Empfang eines Trinkgeldes 
erbietet, auf die Kleider der Badenden Acht zu 

eben. Die Temperatur des Waſſers iſt 1060 
Fahr. (= 33 Röôaum.) und trotz dieſes hohen Wärme⸗ 
grades bleiben die japaniſchen Badegäſte zweimal 
täglich mehr als eine halbe Stunde im Waſſer, 
welches aus dem mit glatten Steinen belegten 
Boden in vier mächtigen Sprudeln an verſchiedenen 
Stellen hervorquillt. Da der Abfluß vom oberen 
Rande des Beckens ftattfindet, jo kann man weder 
eine Abkühlung noch ein Ablaſſen des Waſſers vor 
nehmen; man muß ſich begnügen, nach Ent⸗ 
fernung ſeiner Vorgänger das Bad einige Minuten 

ch neu füllen zu laſſen, was Europäern anfangs 
eltſam vorkommt. 


Konſtantinopel, 26, Oct. Oeſterreich ver⸗ 
ändigte am 21. October die Pforte, daß es mit 
en Donaufürſtenthümern commercielle Ueber⸗ 
een een 1250 101 ſſen b ara 
: 389 bezüglichen Zw u als geſchloſſen betrachte. 
ee 18 19 non 1000 0 uf 8 805 73889 Deutſchland und Rußland erklärten gleichzeitig 
44,734 44.863 47,690 48,813 49,093 50,600 52,348 der Pforte, daß ſie die Anſchauung Oeſterreichs 
53,101 54.115 55,191 55,642 56,651 58,283 58,346 billigten, ohne dabei jr jagen, daß fie ähnliche 
59.905 62.443 63.167 64.046 64,577 67,073 70,870| Webereintommen abſchließen würden. 
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tigte ergeben, wobei die Neger über eine Majori⸗ 


tät von etwa 6000 Stimmen verfügen. 
Danzig, den 27. October. 


wiſchen den beiden großen Fractionen der 
liberalen Partei oder vielmehr zwiſchen einzelnen 
Preßorganen derſelben iſt leiber wieder ein häus⸗ 
licher Swift ausgebrochen. Die Veranlaffung da⸗ 
zu hat eine Rede gesehen, welche der Abg. Eugen 
Richter im Wahlverein der Fortſchrittspartei des 
1. Reichswahlkreiſes der Stadt Berlin am Freitag 
Abend gehalten hat. Die beiden lithographirten 
Correſpondenzen, welche als Organe der national⸗ 
lüberalen Partei gelten, bringen heute euergiſche 
Erklärungen gegen Hru. Richter. Am ſchärfſten 
ſpricht ſich die „nat.⸗lib. Correſpondenz“ aus; die 
dem Abg. Lasker naheſtehende „Berl. Aut. Corr.“ 
will nicht in eine Polemik eintreten, weil 
fie das Verfahren des Hrn. R. „für keinen 
Theil öffentlicher Politik“ hält, und ſagt weiter: 


werden, denn die Berliner haben ſtarke Nerven. 
Herrn Richter liegt gewiß nichts ferner, als — wie 
ihm unterlegt wird — ein Zuſammengehen der 
beiden auf einander angewieſenen Fractionen un⸗ 
möglich zu machen, was für die Durchführung der 
liberalen Ideen, für welche er mit ſoviel Eifer 
eintritt, die traurigſten Folgen hätte. 

Auch für die ultramontane Preſſe ſcheint jetzt 
der unbedingte „Cadavergehorſam“ gefordert zu 
werden. Die Organe dieſer Partei hatten früher 
die e eee e daß auch katholiſche 
Beamte, z. B. Richter, „ohne Gefahr einer 
Sünde“ ihre amtliche Mitwirkung bei der Aus⸗ 
führung der Maigeſetze eintreten laſſen könnten, 
wenn fie durch die Umſtände dazu gezwungen 
würden. Die „Schleſ. Volksztg.“ ſchreibt jetzt: 
„Der apoſtoliſche Stuhl hat dieſe Auffaſſung nicht 
gebilligt und wir beeilen uns, in kindlicher 
Unterwerfung gegen die höchſte Lehrautorität 
des hell. apoſtoliſchen Stuhles, jenen Irrthum zu 
verbeſſern. Was für uns das Entſcheidende iſt: 
wir haben mittlerweile über die Stellung, welche 
der heil. apoſtoliſche Stuhl zu dieſer unſerer Frage 
einnimmt, uns Gewißheit verſchafft, und nie und 
unter keinen Umſtänden werden wir mit dieſer 
höchſten Lehrautorltät uns jemals in Widerſpruch 
ſetzen.“ Ein fo unbedingtes Gelöbniß des Cavaver⸗ 
gehorſams — meint die „N. A. Z.“ — dürfte unter 
den gegenwärtigen Verhältuiſſen doch feine 
Schwierigkeiten in der Erfüllung haben. Bald 
genug (2) werde ſich die „Schl. Volksztg.“ davon 
überzeugen. ; 

Verſchiedene Anzeichen ade dafür, daß 
es unter unſern frondirenden Feudalen augenblick⸗ 
lich dem rührig hergeht. Feldmarſchall v. Man⸗ 
teuffel, der für das Haupt der Fronde gilt, hat 
ſich ſoeben zwei Tage in der Hauptſtadt aufgehal⸗ 
ten und — wie ſehr bemerkt worden iſt — auf⸗ 
fallend viele Beſuche von Perſonen der hohen 
Ariſtokratie erhalten. IM 

Auch der Brüſſeler „Nord“, ein offiziöſes Blatt 
der ruſſiſchen N wird zur Dementirung 

ber die Anerbietungen 
Frankreichs in Petersburg bewilligt, Wir ſetzen 
den Fall, ſie wäre doch wahr; müßte nicht die 


Lotterie. 
Bei der am 26. October fortgefenten Ziehung 
4. Klaſſe 150. Königlich preußiſchen Klaſſeu-Lotterie 
find nachſtehende Gewinne gefallen: 1 Gewinn von 
2000 * auf No. 23,523. 


0 Gewin 
5320-6988 7314 10,249 12.301 13,113 14,170 15,930 
18,137 18,421 18,552 21,562 21,715 
22.550 25,393 80.088 30,666 32,978 33,828 37,198 
38.791 39,108 42,009 42,416 46,094 47,549 50,259 
50,710 5379 51,765 51,774 52,772 53,296 53,370 
33.958 54,285 54,555 57,448 57,607 58,087 59,046 
60,669 60,716 61,441 61,701 62,550 62,751 67,736 
70,424 71,548 72,216 75,566 77,433 80,873 81,475 
84,555 87,213 87,522 88,419 89,149 89,833 90,969 
94,302 94,370 und 94,714. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 27. Oet. Rieſ Bismarck trifft 
heute Abend um 6 Uhr hier ein. 

Wien, 27. Det. Heute findet die 24 Re⸗ 
uiſition des Berliner Stadtgerichts angeordnete 
eugenvernehmung des Redacteurs der Wiener 

alten „Preſſe“, Lauſer, ſtatt. Lauſer iſt ange, 
wieſen, ein Exemplar der Nummer der „Preſſe“ 
vom 2. April d. Is., mitzubringen, in welcher 
die den preußiſchen Kirchenſtreit betreffenden 
Enthüllungen veröffentlicht wurden. 

Paris, 27. Oetober. Herzog Derazes 
elt auf einem Banket in Bordeaux eine 
ede, in welcher er u. A. ie eh Marſchall Mae 


Eugen Richter gut heißt und zu der ihrigen macht; 
erſt wenn die Fraction ſelbſt die Wege des 
Be Richter auch in ihrer parlamentariſchen 

olitik betreten wird, wird es an der Zeit ſein, 
zu überlegen, in wie weit die politiſche Stellung 
der Parteien dadurch beeinflußt wird.“ Nach die⸗ 
fen Worten müßte man faft fürchten, daß der Zwiſt 
m Intereſſe der geſammten liberalen Partei ſehr 
beklagenswerthe Folgen nach ſich ziehen könnte. 
Aber wir glauben, daß man auch dieſen Conflict 
„nicht zu tragiſch“ nehmen muß. Am d baftren 
jene Urtheile der national⸗liberalen Blätter auf 
einem Berichte der „Nat.⸗Itg., und Herr Richter 
theilt uns in einem Schreiben mit, daß jener Be⸗ 
richt „von Anfang bis Ende theils falſch, theils 
ſchief aufgefaßt“ iſt. Ehe wir ein Urtheil über 
die Rede fällen, wollen wir eine authentiſche Ver⸗ 
öffentlichung derſelben abwarten. Aber man 
darf auch an ſolche Auslaſſungen in einer 
Berliner Wähler ⸗Verſammlung nicht einen 
fo ftrengen Maßſtab anlegen. Augefichts der Müh 
Thatſache, daß die national-liberale Partei der 
Hauptſtadt ſich in einem Vereine zuſammengethan 
und kurz vorher eine Verſammlung abgehalten, 
ſucht die Fortſchrittspartei ihre feſte Bezirks⸗ 
organiſation, welche ihr bisher immer den Sieg 
bei den Wahlen vexſchaffte, auch für die Zukunft 
in der bewährten Straffheit aufrecht zu erhalten, 
und da müſſen die Farben etwas ſtark aufgetragen 
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Die Note, in welcher die ſpaniſche Regie 
rung dem Pariſer Cabinet ſeine Beſchwerden 
wegen Begünſtigung der Carliſten vorbrachte, hat 
in Frankteich ſehr verſtimmt. Es wurde darin 
eine ſo ſcharfe Sprache geführt, daß man ſich in 
Paris ſagte: das ſchwache Spanien würde eine 
ſolche Sprache nicht führen, wenn es nicht durch 
einen Stärkeren gedeckt wäre, und dieſer Stärkere 
kann Niemand anders ſein, als Deutſchland. Die 
Verſtimmung vergrößerte ſich, als man erfuhr, 
daß die Note der deutſchen, engliſchen und öſter⸗ 
reichiſchen Re rr mitgetheilt ſei. Der 
officiöfe Pariſer „Moniteur“ giebt ſich nun 
e, die letztere Nachricht zu beſtreiten. 
Er ſchreibt: „Unſere Wiener Correſpondenzen ver⸗ 
ſichern auf das beftimmtefte, daß bis heute die 
ſpaniſche Note in Oeſterreich nicht mitgetheilt wor⸗ 
den ſei Sie ſprechen auch die Ueberzeugung aus, 
daß weder Berlin noch London Kenntniß von der 
Note erhalten hätten. Die Angelegenheit bleibt 
alſo ftreng zwiſchen Spanien und Frankreich. Es 
ſcheint übrigens, daß das öſterreichiſche Cabinet 
NETTER TATRA TEE ATEN NT SHIT RIESTER ITELEEEE 


egenbrin u ſein, au 
ruhen, weiche mit * übe, mit unſeren 
en vereinbar iſt. Deshalb haben wir 
den Frieden unter doppelten Schutz geſtellt: Wir 
verlangen die Miterben der Rechte 
3 und werden die internationalen 
ertrage achten. Ich fordere ſtrenge Beobachtung 
und verſpreche loyale Erfüllung der Verträge, 
welche uns die Vergangenheit hinterließ. Inner⸗ 
Halb dieſer Grenzen liegt der Schutz Frankreich's 
und die Garantie des Friedens für Europa, das 
uns für die Aufrechterhaltung deſſelben Dank 


ffen. 
Brüſſek, 27. Det, Der „Nord“ bezeichnet 
ebenfalls die Nachricht, daß Frankreich unter 
ewiſſen Bedingungen die ruſft 


BG pure Erfindung. Von derlei myſteriöſen, 
edingten Abmachungen ſei überhaupt keine Rede. 
Rußland beabſichtige im Orient lediglich den 
Frieden zu erhalten. 


ſchrecklichen Revolution ungezügelt den brutalen 
Leidenſchaften ihrer wilden und grauſamen Natur 
ch überlaſſen und an europäiſchen Gefangenen das 
Grauſigſte verübt hatten, ehe ſie ihnen den Tod 
00 gaben, find ſeitdem entdeckt und zur Strafe gezo⸗ 
gen. Nena Sahib jedoch war nach der Unter⸗ 
drückung des Aufſtandes ſpurlos verſchwunden und 
galt vielfach als todt. 

Die „Times“ verlangt in ihrem Leitartikel 
die ſchärfſte Beſtrafung des Gefangenen. 


Ein Wildbad in Japan 
iſt das Neueſte, was allen Denen, die eben Hei⸗ 
lung von Krankheiten in Bädern ſuchen, empfohlen 
wird. Die Bäder in Europa, an der Nordküſte 
von Afrika, in den verſchiedenen Theilen von Nord⸗ 
und Südamerika ſind weltbekannt; neu iſt aber, 
daß auch Japan Heilbäder beſitzt und zwar Bäder, 
die angeblich ſchon dritthalbtauſend Jahre benutzt 
werden. In einem in Yokohama erſchienenen Werke 
befindet ſich eine Schilderung des Bades Arima, 
6 Stunden von Hlago gelegen: „Arima, heißt es 
in 1 ein Städtchen von 343 Häuſern mit 
1450 Einwohnern, liegt in einer Bergſchlucht ver⸗ 
ſteckt, theils am Bergabhang, theils folgt es den 
Windungen eines munteren Baches, und wo fich 
205 beiden Hauptſtraßen in einem rechten Winkel 


Nena Sahib. 

London, 23. Oct. Die telegraphiſche Nachricht 
aus ien, daß der berüchtigte Nena Sahib in 
Gwallor (Hinduftan) ergriffen worden iſt, erregt 
hier nicht geringes Aufſehen. 

Der Name Nena Sahib ruft den Gedanken 
an einige der dunkelſten und bitterſten Erinnerungen 
der Engländer aus den Tagen des Aufftandes wach. 

{ find 17 Jahre berfloſſen ſeit jener 


urückgewieſene, 
erſchaft ein reicher und mächtiger Mann war, 
bien ſich die Sache nicht ſehr zu Herzen zu nehmen. 
e e 
e und le orlie 
euepäiſche Sitten und Lebeusweiſe an Tag, : 06 


es in Frage geftelft wurde. So kam es, daß 
man 15 un en Abthellung Soldaten anging, 
um den Schatz in Cawpor zu bewachen. Er ge- 
währte dieſes Anſuchen auch ohne Weiteres. Kaum 
jedoch erhoben ſich die eingeborenen Truppen in 
Cawpor, als er ſich auch an ihre Spitze ſtellte und 
den engliſchen General Wheeler mit feiner Handroll 
Europäer, die zum Schutze der zahlreichen N 
Frguen und Kinder ſich in einige ſehr ſchwache 
Verst janzungen geworfen hatte, belagerte. Vom 
7. bis zum 24. Juni 1857 hielt ſich das wackere 
üufleln unter einem unausgeſetzten wüthenden 
euer des Feindes trotz Krankheit und Erſchöpfung 
gen alle Angriffe der wüthenden Eingeborenen. 
Am 2. ſchickte Nena Sahib einen Parlamentär 


chneiden, da iſt das Badehaus mit der heißen 

nelle, da find die Bäder und Gafthöfe. Da von 
Ackerbau hier gar keine Rede ſein kaun, ſo leben 
die Bewohner von Arima theils von der Pinſel⸗ 
und Korbmacher-Induſtrie, theils von den Bade⸗ 
gäſten. Der Gaſthöfe giebt es 22, und da ſie alle 
möglichſt nahe an der Quelle liegen wollen, ſo ha⸗ 
ben fie, was in Japan ſelten iſt, die Höhe von 
3—4 Stockwerken. Vermittelſt eines Flaſchenzuges 
werden Waſſer und andere häusliche Bedürfniſſe 
aus den unteren in die oberen Stockwerke gebracht. 
Das Bad wird angeblich ſeit dritthalbtauſend Jah⸗ 
ren, und zwar ohne ärztlichen Rath, nur nach der 


tigen Ausbruch gefunden hat. Manche der einge⸗ 
Tradition gegen 20 Krankheiten, darunter Lähmun⸗ 


borenen Scheuſale, die ſich in den Tagen jener 


folgende Indienſthaltungen erforderlich: für aus⸗ 
wärtige Natlonen 1 Glattdeckscorvette und 
1 Kanonenboot für Weſtindien, 1 Kanuo⸗ 
nenboot für das Mittelmeer, 2 gedeckte Corvetten 
r gl für Seecadetten auf 12 Monate) 
ür Oftaſien, eine gedeckte Corvette zur Beobachtung 
des Nein 1 Panzer⸗Fregatte, 1 
Glattdeckscorvette als fliegendes Geſchwader. Als 
Uebungsſchiffe 3 Panzerfregatten, 1 Aviſo auf je 
4 Monate als Geſchwader, 3 Briggs für Cadetten 
reſp. Schiffsfungen, 1 Glattdeckscorvette für Schiffs⸗ 
jungen, 1 Artillerieſchiff mit 1 Tender (Kanonen⸗ 
boot I. Klaſſe), 2 Kanonenboote I. und 6 II. Klaſſe, 
endlich eine Anzahl von Schiffen für den Dienft 
bei den Marine⸗Stationen. Ueber die deutſche 
Seewarte geht aus den Erläuterungen her⸗ 


vor, daß die Organiſatlon durch einen be⸗ 
ſonderen Geſetz Entwurf geregelt und im 
Allgemeinen nur unter Mitwirkung des 


Directors, deſſen Wahl vorläufig noch ausge⸗ 
fest und erft nach Genehmigung der die Anſtalt 
betreffenden Vorlage feſtgeſetzt werden ſoll. Eine 
Gehaltsfeſtſetzung hat man noch nicht vorgenom⸗ 
men. „Für die erſte Beſetzung der Directorſtelle 
handelt es ſich um die Wahl einer Perſönlichleit, 
welche fähig ift, der Anſtalt das Feld für eine 
erfolgreiche Wirkſamkeit zu ſchaffen. Die Zahl 
dafür geeigneter Kräfte iſt nicht groß und die Höhe 
der Bezilge, für welche fie zu gewinnen nicht im 
Voraus feſt zu beſtimmen.“ Die Zahl der Beob- 
achtungsſtellen iſt vorläufig auf 9 beſtimmt. Von 
den Signalſtellen, deren Zahl im erſten Jahre 
die feſtgeſetzte Höhe von 45 wohl nicht erreichen 
wird, ſollen je 2 mit den in Kiel und Wilhelms⸗ 
en vorhandenen nautiſchen Warten vereinigt 
werden. 

— Dem Grafen Arn im war am rg er⸗ 
laubt, feine Gemahlin, feine Kinder und ſeine 
nächſten Verwandten zu ſehen. Die Zuſammen⸗ 
kunft währte eine Stunde. Sie fand in Gegen⸗ 
wart des ſtellvertretenden Unterſuchungsrichters 
ſtatt. Dem Grafen iſt geſtattet worden, am zwei 
Tagen in der Woche ſeine Familie zu empfangen. 
— Seinem Rechtsanwalt Munkel wurde, wie die 
„Volks⸗Ztg.“ hört, ein Verkehr mit ihm nicht 
geſtattet. 

— Das Obertribunal hat erkannt, daß ein 
Strafverfahren b iſt, in welchem ein Ge⸗ 

chworener, der die Eigenſchaft eines Preußen 
nicht beſitzt, ſelbſt wenn er Angehöriger eines 
anderen deutſchen Bundes ſtaates iſt, mitgewirkt hat. 
Der König Georg von Hannover, der 
fr während der letzten Zeit in Biarritz aufhielt, 
oll ſehr leidend fein, und man will bezweifeln, 
daß er in die Nähe von Wien, wo ihm das Klima 
uicht zuſagen ſoll, zurückkehren werde. 

— Wie verlautet, find die Vorſchläge Bayern's 
zum Civilehegeſetz eingegangen; bieſelben wollen 
auch Beſtimmungen über Ehehinderniſſe und 
en in das Reichsgeſetz aufgenommen 
wiſſen. 

— Große Schwierigkeiten bereitet gegenwärtig 
der Reichs⸗Poſtverwaltung die Umrechnung 
ihres Etats in die deutſche Reichsmünze, 

welche bis zum 1. Januar nächſten Jahres erfolgt 
ſein muß. Beſonders betrifft dieſe Schwierigkeit 
diejenigen Leiſtungen der Poſt, welche in Procent⸗ 
ſätzen feſtgeſetzt find. So die Provlſionen der 
Pofthalter, die zur Vertheilung gelangenden 
Jahres⸗Ueberſchüſſe des Spar⸗ und Vorſchuß⸗ 
vereins. Da hierbei eine einfache Umrechnung in 
das Markſyſtem nicht ausführbar iſt, ſo wird, 
wie wir von betheiligter Seite erfahren, elne 
. Verfügung erfolgen, welche die erwähnten 

erhältniſſe regelt. 

— Am Freitag hielt die von den Communal⸗ 
Behörden auf Antrag der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung eingeſetzte gemiſchte Deputatlon, welche 
über die Nützlichkeit und Zweckmäßigkeit der Ueber⸗ 
nahme einzelner Zweige der Lokal⸗Polizel beräth, 
unter dem 1 des Oberbürgermeiſters Hobrecht 
eine Sitzung ab. Es handelte ſich diesmal um die 
Geſundheits⸗Polizei und die Markt⸗Polizei. Nach 
längerer Debatte entſchled ſich die Deputation mit 
großer Mehrheit dahin, daß es zur Zeit ſich nicht 
empfehle, die Ueberweiſung dieſer Zweige der 
Polizei an die Stadtgemeinde in Antrag zu bringen. 
Herrn Haſenclever's Geſuch aus dem 
Gefängniß Zeit um Entlaſſung aus der Straf⸗ 
haft für die Dauer der Reichstagsſeſſion iſt ab⸗ 
ſchlägig beſchieden worden. H.'s Haft währt bis 
zum 9. December d. J. 

* Die Geſammtausprägung an Reichs⸗ 
münzen betrug bis zum 10. Oct. an Goldmünzen: 
1.079,00 3,160 Mark; au Silbermünzen: 34,719,530 
Marl; an Nickelmünzen: 4,869,648 Mark; an 
Kupfermünzen 1,688,713 Mark. 


* In Stettin find ſeit dem Beſtehen des 
Standesamtes wegen Unterlaffung recht⸗ 
1 Anmeldung von Geburts⸗ und Sterbefällen 
30 Strafmandate an die Säumigen erlaſſen 
worden. 

* Breslau, 26. Det. Am hieſigen con- 
ſeſfionsloſen Johaunes⸗Gymnaſium, an 
welchem Dr. Badt, außer der Stelle eines ordent⸗ 
lichen Lehrers, die eines jüdiſchen Religionslehrers 
bekleidet, wurde jüdiſche Relig ion als öffent⸗ 
licher Prüfungsgegenſtand bei dem letzten Abitu⸗ 
rientenexamen behandelt, und Dr. B. war als 
Examinator aus demſelben Mitglied der Prüfungs⸗ 
commiſſion. (Auch in Schneidemühl iſt zur 
letzten Abiturienteuprüfung der jüdiſche Religions⸗ 
lehrer, Rabbiner Braun, eingeladen worden.) 

Würzburg, 26. Det. Der Redacteur des 
clerikalen „Fränkiſchen Volksblatts“ Dr. Rittler 
iſi wegen eines aufreizenden Artikels gegen die 
Juden vom Schwurgerichte zu einer einmonatlichen 
Gefängnißſtrafe verurtheilt worden. . T.) 

Deſterreich⸗Uugarn. 

Innsbruck, 19. Oct. Sonntag, den 25. 
Oetober, wird hier die Statue „Unferer lieben 
Naas vom heiligſten Herzen“ von dem Cardinal 
Fürſtprimas von Salzburg unter Aſſiſtenz zahl⸗ 
reicher Kirchenfürften im Auftrage des Papſtes 

ekrönt werden. Ueber 10,000 Feſttheilnehmer 
And bereits von auswärts angemeldet. Nach dem 
Programm ſoll nach der Krönung eine feierliche 

roceſſion ſtattfinden. Der Statthalter hat die⸗ 
elbe bewilligt. Gleichzeitig Toll auch die Verfü⸗ 
gung getroffen worden fein, daß das Militär bei 
ver Proceſſion Spalier bildet. 

Peſt, 26. Oet. Das Unterhaus hat ſeinen 
bisherigen Geſammtvorſtand von Neuem gewählt. 


Der Finanzminiſter Ghyczy wird am nüchften 
Mittwoch das Finanzexpoſé vorlegen. (W. T.) 
Fraukreich. 

Paris, 42. Oct. Die Verhandlungen, die 
zwiſchen der Regierung und dem linken 
Centrum in der letzten Zeit ftattgefunden, find 
geſcheitert. Möglich wäre es jedoch, daß einige 
weitere ſogenannte conſervative Republikaner, wie 
Dufaure und Waddington, ungefähr zehn an der 
Zahl, von Thlers abfallen, um die Anhänger des 
„perſönlichen Septenniums“ zu verſtärken. Wad⸗ 
dington ſagte auf einem Banket, welches der Aisne⸗ 
Präfect dem Generalrath gab: Wir müfſſen einen 
Boden erſtreben, auf welchem die Gemäßigten aller 
Parteien, an die der Präfident der Republil 
kürzlich einen Aufruf erlleß, ſich zu vereinigen und 
gemeinſchaftlich zu handeln vermögen, wo es 
Fragen der Regierung und der allgemeinen Politil 
betrifft. Ich wünſche alſo im Intereſſe meines 
Vaterlandes die Bildung einer großen natlonalen 
Partei, die, als Grundlage das Geſetz vom 20. 
November und die beſtehenden Inſtitutionen neh 
mend, entſchloſſen fein würde, dieſe zu entwickeln, 
zu befeſtigen und zu votiren. Dieſe Einheit auf 
einem breiten und für Alle ehrenhaften Boden, 
dieſe, die Beruhigung der Geiſter als Zweck 
habende Arbeit würde nicht allein eine That des 
geſunden Menſchenverſtandes, ſondern auch eine 
patriotiſche Handlung ſein. Mäßigung und Ver⸗ 
ſöhnung iſt das Loſungswort, iſt die weiſeſte und 
patriotſſchſte Politik, welche durch die äußere Lage 
bedingt wird und welche ſich den Betrachtungen 
aller Parteien aufwirft.“ 
panien 

Madrid, 23. Oct. Die Reglerungstruppen 
haben den Carliſten eine wichtige Fe 
Pofition mitſammt einem als Arſenal benutzten 
feſten Schloſſe in Canete, einem Flecken im öſt⸗ 
lichen Theile der Provinz Cuenca, abgenommen. 
Sie wollten Canete ſtark befeſtigen und, wie be⸗ 
richtet wird, zum „Centrum der Operationen in 
den Provinzen Valencia und Cuenca“ machen. 
Dieſe Angabe wird nicht ſo wörtlich zu nehmen 
fein, denn zu einem „Operationscentrum“ für die 
genannten Landestheile eignet ſich der in einem 
engen, ziemlich abgelegenen Flußthale verſteckte Ort 
durchaus nicht. 

Madrid, 23. Oct. Der „Imparclal“ fordert 
in feiner heutigen Nummer wiederum die Iberiſche 
Union mit dem König von Portugal an der 


Spitze. 
Italien. 


Rom, 21. Det. Vor dem bhieſigen Appell⸗ 
hofe begann geſtern unter ungeheurem Zudrange 
die Verhandlung des Prozeſſes, welcher der Fürſt 
Odescalchi, die Herren Parbo ni, Luciani und an⸗ 
dere oppofitionelle Wähler gegen den Präfecten 
Gadda wegen ungeſetzlicher 5 von 
Gendarmen, Portiers, Wächtern in die Wahlliſten 
angeſtrengt haben. Die Kläger werden durch den 
Advocaten Profeſſor Mancini und noch zwei ber 
rühmte Advocaten vertreten. 

— 22. Oct. Die hieſige Polizei hat geftern 
einen Arzt, einen Grafen und einen Prieſter unter 
der Anklage verhaftet, Billete der braſilianiſchen 
Bank nachgeahmt zu haben. n 
Der Papſt hat dem Erzbiſchof von Köln 
dieſer Tage eine Gnade erwieſen und ihm eine 
— 7 Verdienſtmedaaille mit einem Breve Über⸗ 
chickt, in welchem er ihm feinen Segen ertheilt. 
Dem päpſtlichen Breve iſt eine zweite filberne 
Medaille für den Weihbiſchof Baudry beigefügt, 


— 


auch hat der heilige Vater dem kürzlich aus dem 


Gefängniß entlaſſenen Biſchof von Mantua, 

Monſignor Rota, feinen Dank abſtatten wollen, 

weil er um des Glaubens willen das Märtyrium 

erduldet, und hat ihm einen koſtbaren Kelch, den 

er ſelbſt von den „Töchtern der Marla“ in Mexico 

zum Geſchenk erhalten, überreichen laſſen. 
England. 


London, 25. Det. Gutem Vernehmen nach 


hat die Königin die lange erwartete Cabinetsordre 
unterzeichnet, welche die Gold» und Penfions- 
ſätze für Gemeine und Unteroffiziere der 
Armee den Bedürfniſſen der Zeit gemäß erhöht. 
Die weſentlichſte Beſſerung iſt den Penſionsſätzen 
u Theil geworden: dieſelben werden für Gemeine 
ſortan von acht Pence täglich auf einen Shilling, 
und je einem weiteren Penny für jede Dienſtaus 
zeichnung heraufgeſetzt. Der Austritt des 
exkaiſerlichen Prinzen oder Grafen Pierre⸗ 
fonds, wie er in der Cadettenliſte beißt, aus der 
Artillerieſchule zu Woolwich iſt im Monat März 


meldet — der Pforte in vertraulicher Weiſe mit: 
getheilt, daß ein in Kouſtantinopel beſtehender 
„Islam⸗Bund“ Schiffe an die Küſten der Krim 
ſchicke, auf welchen ſich mehr als 5000 der Wehr⸗ 
pflicht unterſteheude Tataren nach der Türkei ge⸗ 


flüchtet haben. Die Pforte hat verſprochen, 
energiſche Maßregeln zu treffen. 
Mmerika. 


— Nach der Handels ausweiſung der 
Vereinigten Staaten vom 30. Juni 1874, welche 
eine Ueberſicht über den auswärt'gen Handel wäh⸗ 
reud des mit dieſem Datum ablaufenden Finanz- 
jahres geben, beliefen ſich die Exporte während 
215 Zeit auf 692,148,054 Doll., die Importe 
au 
letzteren um 121,067,144 Doll. Die auf die 
ſteuerpflichtigen Importe erhobenen Gefälle be⸗ 
trugen 163,103,853 Doll. Gold, alſo ungefähr 39 
pCt. des Importwerthes. Da die ſteuerpflichtiger 
Objecte aber um 81% Mill. Doll. abgenommer 
haben, ſo weiſen die Zölle gegen das Finanzjahr 
1872/1873 eine nicht unbeträchtliche Minderung 
auf. Indeß bilden fie noch immer über die Hälfte 
des Staatseinkommens. Der Reſt der letzterer 
fließt aus der ſogenannten Inland⸗ Taxation, 
worunter die Steuern auf Spirituoſen, Taback 
Stempelgefälle ꝛc. zu verſtehen find: Ein wichtiges 
Element bei der Beurtheilung des auswärtigen 
amerikaniſchen Handels bildet der Betrag des ein⸗ 
und ausgelaufenen Tonnengehaltes. Es beläufl 
ſich der eingelaufene amerikaniſche in den zwei 
Jahren 1872/3 und 1873/4 auf 3,612,631 reſp. 
3,893,725 Tonnen, der ausländiſche dagegen auf 
8,083,086 reſp. 9,196,460 Tonnen. Von ausge 
laufenen Schiffen hatten amerikaniſche 3,764,500 
reſp. 3,892,052 Tonnengehalt, und ausländiſch 
8,065,132 reſp. 9,206,027. Es ſind alſo die Zif 
fern auf beiden Seiten geſtiegen, höher aber au‘ 
Seiten der Ausländer. Der Küſtenhandel de 
Vereinigten Staaten iſt bedeutend größer als ſein 
ausländiſcher und wird ausſchließlich von ameri⸗ 
kaniſchen Schiffen betrieben. Von 1873 auf 1874 
wieſen die ausgelaufenen Schiffe 32,151,195 und 
die eingelaufenen 33,495,435 Tonnengehalt auf. 
— Die Zahl der Einwanderer in die Ver 
Staaten übertraf in dieſem Jahre die Erwartun 
gen. Man hatte befürchtet, daß die Finanzkriſie 
nachtheilig auf den fremden Zufluß zurückwirker 
werde. Nichtsdeſtoweniger betrug die Zahl de 
Ankömmlinge 313,339, worunter 189,225 zun 
männlichen Geſchlechte, und 124,114 zum weib⸗ 
lichen gehörig. Was die zahlreichen Berichte be 
treffs ſolcher, die aus Mangel an Arbeit wieder 
Amerika verlaſſen mußten, angeht, fo ſind dſeſel 
n der officiellen Ausweiſungen über: 
rleben. 

San Francisco, 30, Sept. Den Golt- 
bezügen der Münze zufolge ſcheinen die californi- 
ſchen Goldminen von Fahr zu Jahr ergiebiger zu 
werden. Im letzten Monate erreichte der Prä⸗ 
gungsbetrag die vorher noch nicht dageweſene Höhe 
von 4,320,000 Gold⸗Dollars und in den letzten 
acht Monaten wurden im Ganzen für 17,377,000 
Doll. Gold ausgeprägt. — Die Aufregung über 
die neuentdeckten Queckſilberlager dauert noch fort. 
Am umfangreichſten ſind die in Napa und Lake 
County. Doch iſt kaum anzunehmen, daß bei der 
außerordentlichen Nachfrage der Preis deſſelben 
herabgehen wird. 
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Landw.⸗Regts. No. 5, zum Sec.⸗Lieut. der Reſ. des 


= 
5 
> 
— 


egts. 

Gronau, Vice⸗Feld. vom 2. Bat. Landw.⸗Regts No.5, 

um Sec.⸗Lieut. der Ref. des Füſ.⸗Regts. No. 33, 
araſchewski, Frank, Pr.⸗Lieuts. von der In 

und interim. Comp⸗Führer vom 1. Bat. Landw. 

Regts. No. 45, zu Hauptleuten und Comp.⸗Führern 
Urdert. 


zu erwarten. Der Prinz beabfichtigt nicht, ſich dem befördert 


üblichen Abſchiedsexamen zu unterwerfen, obwohl 
ſeine Freunde verſicheru, er würde es glänzend be⸗ 


ſtehen. Um übeln Nachreden zu entgehen, würde 5 


er klüger handeln, wenn er ſich der Prüfung 


unterzöge. 


— Die Boote des britiſchen Kriegsſchiffes] Kl. Golm 


„Rifleman“, dem die Verhinderung des Sclaven⸗ 
handels an der Oſtküſte von Afrika obliegt, brach⸗ 
ten am 14. September = der Höhe von Zanzibar 
ein großes Sclavenſchiff auf. Das Schiff wurde 
von dem Vice⸗Admiralitätsgericht condemnirt und 
für eine geſetzliche Priſe erklärt. 

— Da mit Neujahr die neue Beſtimmung 
des Fabrikgeſetzes in Kraft tritt, laut welcher 
die Arbeitszeit in Baumwollfabriken auf 56 Stun⸗ 
den in der Woche beſchränkt wird abgerechnet von 
der Zeit, die zum Reinigen der Maſchinen außer⸗ 
dem noch verwendet werden ſoll, ergeht man ſich 
jetzt ſchon in vielfachen Speculationen, ob dadurch 
die Erzeugungskraft der Baumwoll⸗Juduſtrie eine 
Einbuße erleiden werde oder nicht. Herr H. Ma⸗ 
fon, einer der größten Fabrilbeſitzer, ift fo feſt 
überzeugt, daß es nicht der Fall ſein werde, daß er 
in ſeinen Etabliſſements die Arbeitszeit mit ſammt 
der Maſchineneinrichtung auf 56 Stunden für die 
Woche feſtſetzen will. Er beruft ſich dabei auf die 
Erfahrung, welche gelehrt habe, daß der Arbeiter 
in einer gegebenen kürzeren Friſt emſiger und auf- 
merkſamer arbeite als in einer längeren, und daß 


zehnftiindige Arbeit täglich (Sonnabends ſechs⸗ H 


ag 2 das höchſte ſei, was ihm zugemuthet wer: 
en dürfe. 

— 26. Oct. Der Strike in Northumber⸗ 
land iſt durch eine Uebereinkunft zwiſchen Arbeit- 
gebern und Arbeitnehmern beſeitigt, in Du deren 
anftatt einer Lohnreduction von 20% nur eine 
ſolche von 14% eintreten ſoll. (W. T.) 


Türkei. 
Konſtantinopel, 23. Oct. Die ruſſiſche 
Regierung hat — wie man der „Deich. Ztg.“ 


Herr Apotheker Otto Helm hat feine hier an 
der Ecke der Heiligegeiſt⸗ und Ziegengaſſenecke bele⸗ 
gene Apotheke für den Preis von 40,000 Thlen. an 
errn Apotheker Rehefeld verkauft. ES 

Wir berichtigen auf Erſuchen eine kürzlich mit⸗ 
getheilte Notiz dahin, daß der Käufer des Rittergutes 

l. Golmkau nicht der Kaufmann Herr A. Jüncke, 
ſondern der Oekonom Herr G. Jüncke iſt. 

„Am Sonnabend ward in Neufahrwaſſer die 
Leiche des Grenadier Beyer vom Grenadier⸗Regiment 
Nr. 4 aus dem Hafenkanal aufgefiſcht. Er war am 
Abend des 22. d in der Dunkelheit beim Paſſtren der 
über den Kanal führenden Schwimmbrücke verunglückt. 

*Gerichtsverhandlung am 26. October. 
Vor den Schranken des Strafrichters ſtand heute die 
Eliſabeth Borchert von hier, welche kaum das 
18. Lebensjahr Überſchritten hat, unter der Anklage des 
Diebſtahls und des wiederholten Betruges. Sie hat 
Fine 5 in einer Nacht dieſes Monats aus einem 

immer des Deutſchen Hauſes Kleidungsſtücke geſtoh⸗ 
len und dieſelben verkauft. Bald darauf erſchien fie 
in dem Laden des Schuhmachermeiſter Nickel und gab 
vor, der Kaufmann v. Frantzius bitte um die ſofortige 
Zufendung eines Paares nl dene das Geld da⸗ 
für werde ſofort bei Uebergabe A 
beeilte ſich dieſen Auftrag 1 
ſeinen Burſchen mit den Stiefeln 
chert begleitete dieſen bis in das Haus Fleiſchergaſſe 85, 
hier nahm fie ibm die Stiefel ab, indem fie vorgab, 
daß ſie das Geld dafür gleich bringen worde, er 
Burſche wartete auf die Rücktehr ſeiner Begleiterin 
ſehr lange vergeblich und als er ſelbſt Nachfrage hielt, 
überzeugte er ſich, daß er einer Schwindlerin in die 
ände gefallen war. Ein paar Tage ſpäter erſchien 
die Borchert beim Goldarbeiter Heberlein als Beauf⸗ 
tragte des Regierungsraths Knorr und veranlaßte den⸗ 
Haag ein Paar goldene B 


en, er ſandte ſofort 


595,861,248 und überſtiegen ſomit erſtere die] beſt 


* Haufenden politiſchen Tagesfragen erörtert 


ahlt werden. Nickel b 


ab, und die Bor: | fd, 


anderen nicht ermiltelten Mannes in dem Haufe des 
Brauereibeſitzer Fiſcher zu Altſchottland. Er wurde 


15 3 * 8 en pas m verlaſſen, 
eiſtete dieſer Aufforderung indeß keine Folge, behaup⸗ 
tete vielmehr das Recht zu haben, An Geſchent zu 


beanſpruchen, und weigerte ſich fortzugehen. Als min 
mehr Hr. Fiſcher ſelbſt hinzukam und ſchließlich die 
Entfernung des frechen Bettlers mit Gewalt erzwin⸗ 
zen wollte, erhielt er von dieſem mit einem Stocke 
einen Hieb über den Kopf. Eckert erhielt dafür 6 
Wochen Gefängniß. 1 
Pelplin, 24. Oct. Die von den Geiſtlichen auch 
fernerhin ji führenden Kirchenbücher, Tauf⸗, Trau⸗ 
und Sterberegiſter werden fortab in lateiniſcher 
Sprache geführt werden, da, wie der „Pielgrzym“ be⸗ 
merkt, dieſe Urkunden nunmehr nur für kirchliche Zwecke 
eſtimmt find und die lateiniſche Sprache die amt⸗ 
liche Sprache der Kirche iſt. 
„Marienburg, 26. Oct. Dem Beſitzer S. in 
Palſchau wurden vor einigen Tagen aus ſeinem ver⸗ 
ſchloſſenen Pulte 400 %, in einem Einhundertthaler⸗ 
ſchein, in fünfzehn Zwanzigmarkſtücken und der Reit 
aus harten Thalerſtücken beſtehend, geſtohlen. Der 
Verdacht lenkte ſich auf den Hütefungen des S. Ge⸗ 
fänglich eingezogen, geſtand der junge Dieb auch die 
That, doch wurde bei ſeiner Verhaftung von der ganzen 
entwendeten Summe nur noch der Betrag von einigen 
60 K. vorgefunden. Befragt, wo er das übrige 
Gul en, erklärte er, daß er, da ihm der wirkliche Werth des 
eldes unbetannt geweſen, den Einhundertthalerſchein 
für 25 und das Goldgeld für 15 e an einen 
üdiſchen Handelsmann, welcher mit Schnſttwaaren in 
der Umgegend herumgezogen ſei, Smash 1 


Dt. Crone, 26. Ot. In dem benachbarten 
Märzdorf fand ſich vor einiger Zeit bei dem Hirten 
des Ritter dutsbeſizers Güntber ein Lanſcheinend ge⸗ 
ſunder Hund ein, welcher ſich ohne Weiteres zum 
Biehhüten verwenden ließ. Bald darauf aber ſtellte 
ich heraus, daß das Thier toll war. Jetzt iſt die 
Tollwuth in der ganzen Heerde aufgetreten, ſo daß 
115 8 Haupt Rindvieh haben getödtet werden 
müſſen. 

Conitz, 25. Det Vor Kurzem wurde der zu den 
Meliorationsarbeſten an der Brahe gehörige Damm 
des Streuort⸗Waſſerſelder Canals bei Blalla von 
cuchloſer Hand durchſtochen und dadurch ein Durch⸗ 
bruch des Waſſers herbeigeführt. - Für Ermittelung 
des Thäters find von der Regierung 50 Thlr. aus⸗ 


geſetzt. 66 
Strasburg, 26. Oct. Wie in den meiften 
kleinen Städten, ſo leidet auch bei uns das geſellige 
Leben an manchen Gebrechen. Weil wir ſchon auf 
Genüſſe Verzicht leiſten müſſen, die größere Städte 
gewähren, als Theater, Concerte ze., fo wäre es ſehr 
zu wünſchen, daß man ſich nach Maßgabe der vorhan 
denen Kräfte auf andere Art das Leben hier angenehm 
zu machen ſuchte. Das ſcheint nun aber der aſten⸗ 
zeiſt nicht zu erlauben. Die hier für den Winter be⸗ 
Hebene n nicht nach allen Seiten zu 
zefallen, indem die Befürchtung geäußert wird, daß 
die mit Recht verlangte Gleichberechtigung nicht aner⸗ 
a ih, 1 0 7 u feine 

rſachen liegen, deren e er Wun 

en wird, ſo iſt es doch Thatſache, daß Mancher 


der Energie deutſcher Y . Soll nun auch 

das deutſche Element in der hieſigen Umgegend 
n den ao KREIDE EN 900 4 
eführt werden, dann unumgänglich nöthig, 
ter Verſammlungen ſtattfinden und in benfelken: die 


Am beſten wäre es, wenn zu dieſem Zwecke Vereine 
gegründet werden würden, deren Thätigleit könnte ein 
peites und gewiß auch ein lohnendes Feld find 
Auf dem Lande haben wir ſchon zu wiederholten 


abe vo: 
emeinde 


behörden dieſen originellen Fall enſſchend 


Forfthaufe Neubof feierte am Mittwoch der K. Hege⸗ 
meifter Herr Voß 


bei dem Feſte würdig vertreten Der K. Ober⸗Forſi⸗ 
meiſter Gr Gene, früher ein Vorgeſetzter deB an 
ar von Frankfurt a. d. O. erübergekommen 


0 
demſelben einen werthvollen filbernen Pocal, gefitlit 
Geſchente 


Bromberg, 25. Det. CH ia bet den hier zu⸗ 
tadt 


den. — . willigte der Kreistag in die 
trennung der riſcha E 

erst — und Be⸗ 
einer ſelbſtſtändigen 
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229% & bez., Mac Pr 22% & bez. — Speck, 
Berlin, 26. Gabe. 7 — loco er Kilogr. N 


Bermiſchtes. 

Aus dem Breslauer Landkreiſe, 24. Oct. 
Nachdem in der Nacht vom Mittwoch zu Donnerſtaa 
ein heftiger Sturmwind, der mitunter wie ein Orkan 
dabinbraufte, die Bewohner von en 
Kaltaſche und in N 118 2 75 25 

/ indhoſe, 1 L 
die als Koln unnd eeuc a einer kleinen fil dae it 15 , 5 Sale [et 189 
Anhöhe belegene, dem Müll kee ſche gehörige — * 9 5 1 Spi un 01 ethr. 138 Lier 
Se 209 gt 5 era, tetgen und 100 5 N Dei nit a 7 October⸗! ovember 47, 
etwa hritte weit vom ih 0 { £ sch 
orte mit ſolcher Gewalt zur Erde geworfen wurde November D 1 mber Run E, e. Mai 


G — r 
daß die aus Holz erbaute Windmühle vollſtändig in 15 PR e 9.60 Br, 9, N 98565 


Müll ermeiſter Kuſche und ſein 
e ee e e dee bee 
; bei dem Zuſammenſturz der 
Muse brach Nische ben rechten Arm, während der e e dien aüiis e 
Düllergejelle mit einigen unbedeutenden Contuſtonen 272, Ya Mä 2 Pr Mai 275. 1. Mosnen loco unver⸗ 
1 Das Bu DO 3 A Keine A ändert, aps 1 335, 3 
winn von el, befindet ſich! — gar 
Seöflentheil6 im dem Beſitze von „kleinen Leuten“. 2 1 55 W Heröfl 30%, Ne Fru 
participiren daran ein Malergeſelle, der zugleich Nacht, 
wächter iſt, ein Zimmerpolier, ein Maurergeſelle 5 A 
Die „Kölniſche Zeitung. legt ſich einen 
en Telegraphen nach Berlin an, der 
1 0 loſtet. Durch dieſe Einrichtung ift er 
ion in den Stand geſetzt ihre Parlamentsberi 5 
direct per Telegraph zu beziehen, was ſeither nur au 8 
zugsweise geſchah. 1 


—, Karl Gutkow bat ein neues hiſtoriſches 1865 45° 
Trauerſpiel vollendet, welches in Granada zur Seit e 60 „tee ve de Net Staten d 


— Wie kalt berichtet iſt, wi toinebe der Strafan⸗ 2 1855 102. e d I 67% 
ſtalts⸗ . enker und die verwiltw b j au Dr, 
Witt in G dt verhaftet, weil fie beabsichtigten, ß 
die Cache des Erſteren zu vergiften, und zu dieſem 
rg an mehrere Aerzte anonym das Anſinnen ge⸗ 
e eh. ihnen ein ſicher und 2 Jol wirkendes 
Giſt zu liefern. Wie die N. Hell 
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Danzig 27. October 1874. * Laut IE rede Per othenburg iſt das bie» ö 
oltsbl“ mit- Getreide ⸗Börfe. Wetterihön Wind: S. W. fie Brig ie „Hermann“, Capt. Fernau, verloren. 
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jenben, mi 1 1 7 Te mine billiger, * October 62% M Br., October⸗ 


n 
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ovember 62 . Br., 105 186 Mil. bez. Ne 
tung im Voraus zu beſtimmen. Den Verbrechern Gen a 5% aullrumssprels 1264. dont 61 ez. 
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Sy Gil d Olſſon Carlskrona: beide mit B 
Wotble, Grimsby; Maggie u. Oelen liebt, 
ö 


Hen, beide mit Ho a 
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dombardi . 5 Prioritäten 250, 75. 


Liqueur, Sclenamiteipe Wagenfett, Stärke, Schroot, 


Reiter wird die 152 öſterreichiſce Meilen lange Schiefertafeln, Schwefelſäure, Tabak, Heringe, Glas. 


Strecke auf einem und demſelben 


13277. 78, 1368. 83 E bez., bunter ruſſ. 129/3082, 75, 
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Berliner Fondsbörſe vom 26. October 1874. 
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Zur Herbſt⸗ und I Winter - Sailon 


find ſämmtliche 3 Neuheiten von 
gesteiften und weichen Filzhüten in ſchwarz und gran melirt, braun und ſchwarz Velour, 
| Seidenhüten in den neueſten Formen, 
Mützen in berſchiedenen modernen Facons, 
Filzschuhen, Stiefeln, Galoschen, Pantoffeln u. |. w., 


Gummischuhen engliſchen und ruſſiſchen Fabrikats, 
in reicher Auswahl am Lager und empfehle dieſelben zu billigen aber feſten Preiſen. 


Robert Upleger, Hut und Filzwaaren⸗Fabrikant, 


2596) Langgaſſe 40, vis-a-vis dem Nathhauſe. 


Echte Sammele =" I. J. Goldberg. 
Der der d 2 U ee a e dirſchgeweihe und Reh⸗ 


meiner innig geliebten Frau Juliana f veile ind Nec 
Ausverkauf mins: Kleiderſtoffe chere I. Ma u 


geb. Arke in einem Alter von 58 Jahren 18 
den fan Gefenerer Delbung Feed ü TR 
betrat om. 5 U Friedrich-Wilhelm- 
in Befortirten Muſtern, Farben und einzelnen Roben, Schützenhaus. 
| F das Kleid 1, 2, 3 bis 5 Thlr. billiger. EE Mittwoch, den 28. Oethr. 
1 Partie Umſchlagetücher, Taillentücher, Shawls, Cravattentücher, 
große Poſten Reste in verſchiedenen Stoffen auffallend billig empfiehlt 


Altmünſterberg, den 25. October 1874. 
2042 ö a 


3 yerd. Tornier. a 
gm 25. d. M., 7% Uhr Morgens, wur⸗] 
aigl. R 
Fe gehe maler Bae e Ars 
den ganzen Vorrath geftidter Garnituren, Kragen und Manſchetten enorm bilig., 
Langgaſſe 35. Lowen⸗Schloß. 35. Langgaſſe. B 


Königsberg i. Pr., 25. Oct. 1874. 
37% C. A. Knauer und Frau. 


den wir durch die Geburt eines recht AR 
Kapellmeiſters H. Laudenbach. 


kräftigen Knaben boch erfreut. 
Entree im Saale a Perſon 3 , go 
» Perſon 5 , Kinder zahlen bie fe. 


Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr⸗ 
Sonnabend, den 21. November 
Abends 7 Uhr: 

im Apollo⸗Saale des Hotel du Nord 


I. Sinſonie⸗Concert 


unter Direction des Herrn Kapelmeifter 
Näßler und unter gütiger Mitwirkung der 
Frau v. Rigeno und des Hrn. Brunner. 


Die heute vollingene Verlobung 
unſerer älteften Tochter Eliſe mit 
Herrn Adolph Korb beehren wir 
uns allen Freunden und Bekannten 
‚hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 27. Ock. 1874. 
F. J. Selonke nebſt Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Eliſe Selonke, ö 
Adolph Korb. 


Couleur te 


echte Sammete 


in allen Farben, 
zu Kleider- Garnituren etc. 
empfehlen in guter Qualität sehr preiswerth 


F. W. Faltin & Co. Nachfolg 0 „ 


5 h, den . Mittwoch, den 28. d. M., im 8 
werbehausſaale, zur Erhaltung der hieſ. 
4 Klein⸗Kinder Bewahr⸗Auſtalten: 

Vorleſung des Herrn Diree⸗ 


tor Dr. Martens, über: 


Als Verlobte empfehlen ſich: 

Ida Machalo ska, 
Edoardo Köucke, Buchhändler. 
Danzig, Rendsburg.“ 

n 


Programm. 


Nin zer, U Abends | 10 Uhr ſtarb nach Langdasse 13. Wagner, Vorſplel zu Triſtan und Jſolde. 
+ ene eee ſchweren Leiden unſer 8 ve: — Mee a op. 94, Conecert⸗ 
einziger Sohn Max Julius in ſeinem 9 Raff, Im Walde, Sinfonie No.3, op. 168 


17. Yebensjahre, was wir hiermit tief be⸗ 
trübt anzeigen. Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 27. Octbr. 1874. 

Die Beerdigung findet Freitag um 9 Uhr 
vom Leichenhauſe des neuen St. Johannis- 
kirchhofes ſtatt. 11 

ente folgte unſer Heiner Franz, zu un 
erm großen Schmerze, ſeinem Papa in 
die Ewigleit. Statt beſonderer Anzeige dieſe 
Trauernachricht theilnehmenden Freunden 
77 . pierſig nebſt Si 
3776 gnes Pierſig ne öhnen. 
Königsberg i. Pr., d. 26. Oethr. 1874. 


Das größte Lager fertigen Damenpubes 


Agen, runde und Fagon⸗Hüte in echtem Sammet von 
1. 

garnirte Filz u. Sammet: Püte von 178% Thlr., 

ungarnirte Fil u. Sammet Hüte a 12½ Sar. 


echten Sammet à Elle von 1 Thlr. an, Halb⸗Sammet, neues Blauſchwarz, von 10—15 Pr 
pro Elle, echte und Fantaſie⸗Federn, franzöſiſche Blumen, Sutagraffen und Geſtelle em⸗ 


28 en 73. . Krombach, Langgaſſe 73. 


. 2 d. M. ftarb Nachmittags 31 Uhr Vorſährige werden nach den neuen Modellen billigſt umgearbeitet. 
unſer lieber Schwager und Onkel, der ner — 2 
Kaufmann G. J. Gompel ö N N r 5 
in ſeinem noch nicht vollendeten 93. Lebens⸗ 
jahre an Altersſchwäche, welches ſeinen wei⸗ 
teren Verwandten und Bekannten hiermit 
anzeigt der Neffe J. S. Alexander. 
Die Beerdigung findet den 28. d. Mts, 
Nachm. 2 Uhr, vom Sterbehauſe, Frauen⸗ 
gaſſe No. 21, ſtatt [3763 
ente Vormittag 9% Uhr entſchlief ſauft im 
Herrn unſer guter Vater und Schwie- 
gervater, der Rentier Iulius Amort im 
Srften Lebensjahre am Lungenſchlage. 
Mehlſack, den 25. October 1874. 
Die trauernden Hinter⸗ 
34 % — Dltebenen. 


Straßburger 
Gänſeleber⸗Trüffelwurſt, 5 
Gothaer Leberwurſt mit 

Tüffeln, a 
Friſche Kieler Sprotten, 
Norwegiſche Kräuter⸗ 
Auchobis, 
Große Neunaugen, |z 
Neuen Aſtrachan. Caviar, ; 
Feine Käſeſorten, 
Pumpernickel met 


A. Fast, Saar 


10000 
Farmerſücke 


verkaufe, um damit zu räumen, 
zu jedem annehmbaren Preiſe. WG 


N. T. Angerer, 


Leinwandhandlung, 
Bu Langenmarkt 35. 1 
(Proben nach auswärts gegen 


op. 124. 

3. Subſeriptionspreiſe für die 3 Con⸗ 
18705 alltigſt Apen en haben, ſind bel gerte: Numer eker 

der Vorſteherin Fräul. Sol Müller (Frauen: . 

gaſſe 33), in den Buchhandl. der Herren 
Anbuth und Paſtor und Abends an der 


Kaſſe z. Preiſe von 1 Thlr. zu haben. 


Kaufmänniſcher Verein. 


Donnerſtag, den 29. Oetbr., Abends 8 
Uhr: Ballotage; 9 Al: Vortrag des Hrn. 
Director Kirchner über: „die Entſtehung, 


. Ferm und Verwendung des Wehlers 
In der Telegraphenhalle 


wird jetzt ganz vorzügliches Actienbier 
vom Faß verabreicht und jeden Dienſtag 
und Freitag (3769 


die beliebte Königs⸗ 
E Berger Rinderſleck. 


5 


Ru) 
2 * 
N 2 2 2 
2? e 
* 9 3 
5 


Einzelpreiſe erhöht. 
Constantin Ziemssen, 
Er Langgaſſe 77. 
Theater-Anzeige. 
Mittwoch, 28. Detbr. (2. Abonn. No. 14. 
tim, Luſtſpiel I 5 Fa ae 


oſer. 
Donnerſtag, 29. Oct. (2. Abonnem. No. 15. 
Milchmädchen von Schöneberg, 


(Tine Wenn Lang⸗Ratthey. 
Freitag, 30, Octbr. (2. 5 un 59 . 16. 
Der Freiſ 815 Oper in Teen — 


„M. v. Weber. 
Sonnabend, 31. October bleibt das Theater 
r 


Selonke's Theater. 


% 


Ri Hr 


Herrenftiefeletten 


in bedeutender Auswahl empfiehlt der Saiſon ent- 
ſprechend zu mäßigen Preiſen 


Das Wiener Schuhwaaren⸗Depot f 
L kt Langenmarkt 
lg W. Stechern, "ir: 


Streichhölzer, BE [Auf dem Heumarkt. 
Zanow'ſche gute Fabrikate, ſofort zündend, Mehlberg's 


s „ 
Schwediſ e Zů dhölzer, ar berühmtes F 


beſte Sorten hält großes Lager und offerirt billiaſt und etnologiſches 
Langeumarkt No. 3. Albert Neumann, Langenmarkt No. 3. Museum 


enthaltend mehr denn 500 Präparate, owie 
Meiſterwerke der Ceroplaſtik und Mechanil, 
Muſikwerke und Automaten. Die Inquifition 
des 16. und 17. Jahrhunderts, an lebens⸗ 
großen Figuren dargeſtellt, ſowie akademiſch⸗ 
hiſtoriſche Figuren in Lebensgröße. 
Entree gr. . 

I. Abtheilung: für Damen und Kinder 
die berühmten Glas⸗Photographie⸗Kunſtaus⸗ Kirch 
fler Ad qebfine — — 1 S bis 10 mi 
Uhr Abends. Entree 2 ar. 2 0 angeliſchen Oberkirchen⸗ 

Freitag, den 30. October, von 1 bis 5 Et DE late nd. vom Me indie 
Uhr Nachmitt. ift das Muſeum nur allein | Conſiſtorium ‚angeoronete und empfohlene 
Reformationsfeſtesllecte wit aden geſtalten. 


für Damen geöffnet, und findet die Lei⸗ | 
tung während dieſer Zeit von Frau Frieda] Die Kirche beparf letzt wie allbekannt, 


15 Mehlberg 1285 ſowie die Bedienung nur 
5 von Frauen ſtatt. Hochachtungsvoll 
en. Mohlbarg. 
75 Danzig. 
onnabend, den 31. Oetbr. e. 
Bonn den he a 


— 2 2 . ends, 
| | Gustav Schmeling |in Aolio-Snnle des Hötel du Nord 
Zu bevorſtehenden Bällen, Hoch⸗ 


zeiten und ſonſtigen Feſtlichkeiten em⸗ Mi Weißwaarengeſchäft, 14 
| Yangaafie No. 66, Eingang Portechaiſengaſſe, a I 2 


pfiehlt ſich 
hochachtungsvoll 3 irt en hieſi swär⸗ 5 
H. Heiſer, Lohndiener, W@ off 5 eie Dep große aer Heinen unter gütiger Mitwirkung der Herren Muſik⸗ 
Bötichergafie 14, 2 Tr. boch. ] Weiß wanren⸗Artikeln zu foliden Preiſen. birecteren Markull und Lande, ber Opern. 


* 2 itglieder Frä ubach und 
Mulls, Tülls, Tarlatans, Take rät Beg onceliften 


Neben meinem vollſtändig aſſartirten Mi- 
litair⸗Effecten⸗Lager habe ich noch zur 
Vergrößerung meines Geſchäfts ein 
elegantes Sortiment Civilſtoſfe in hochfeiner 
VWaare zu ganzen Anzügen, Ueberziehern ze.“ 
für die Winter⸗Saiſon angelegt und halte 
ſolches beſtens empfohlen. 


L. Lithander, 


3772) Fleiſchergaſſe No. 74. 


ünbitte an die Herrn Superintendenten, 


ie kisber der freiwilligen Beiſtener 
becheneinde lieder. Wir m a 


oth v en 
wu machen. Segne der Herr jeglichen Geber; 
Er allein kennt die wahre Größe der Gabe. 
Der Vorſtand 
des Guſtav⸗Adolf-Hauptpereins 
de Provinz eee (3722 
ie eine Hälfte eines goldenen Vince 


uez iſt Sonnabend Abend verloren ge⸗ 
gangen. Gegen Belohnung abzug. vn 18 


Boſtnachnahme.) n - fertige Ball⸗Roben, germ Harth md mehrerer geihäster | geiftgafie 132. 
; Gute wa Günſe Gardinen. llelkanten, gegeben A. Krug, Pianſſt Redakteur O. Nöd ner. 


3745 Verantwortlicher 
2 Dread und delt Fe Rafemann 


id beute auf Langgarten 11 und Miuwoch] Briefliche Beſtellungen führe ich auf das] Die Instrumente find ‚aus dem Piano⸗ 
Langenmarkt zu haben. (3756 Gewiſſenhafteſte aus. (3760 forte-Magazin des Herrn Hugo Siegel. 


